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Vorstellung
Wolfgang Grabs-Schrempf

Ausbildung: Universität Salzburg

Unterrichts- & Vortragstätigkeit

Universität Salzburg
University of California Irvine (UCI)
Wifi – Wirtschaftsförderungsinstitut
WKO – Wirtschaftskammer Österreich
Fachakademie für Marketing & Management
Werbedesign Akademie Salzburg
Fachadademie für Mediendesign & Medieninformatik
FH Urstein: Innovation & Management in Tourism (imte)
SMAPs Asia EU Project, Kathmandu (Nepal)
u.v.m. . . .

Berufserfahrung

Seit 1999 selbstständig unter Grabs-Schrempf IT Dienstleistungen
mit den folgenden Schwerpunkten:
→ Webentwicklung und -marketing www.webdesign-salzburg.at
→ Informationsconsulting www.isis-consult.eu

http://www.webdesign-salzburg.at/
http://www.isis-consult.eu/


Suchmaschinen Marketing

Erstes Kapitel

Suchmaschinen Marketing
Vom Banner zu Google AdWords



Suchmaschinen Marketing
Suchmaschinen Marketing 6= Suchmaschinen Optimierung

Positionierung durch Suchmaschinen Marketing (SEM) und durch
Suchmaschinen Optimierung (SEO)



Suchmaschinen Marketing
Suche →

”
urlaub radeln chiemgau“

Google Suche nach
”
urlaub radeln chiemgau“



Suchmaschinen Marketing
Bannerwerbung: Skyscraper & Fullsize Banner



Suchmaschinen Marketing
Bannerwerbung: Google AdWords Kampagnen



Suchmaschinen Marketing
Bannerwerbung: Google AdWords Kampagnen



Suchmaschinen Marketing
Bannerwerbung: Einschaltungen auf Themenportalen



Suchmaschinen Marketing
Bannerwerbung: Banner auf Themenportalen



Suchmaschinen Marketing
Bannerwerbung: Partnerlinks als Werbefläche



Suchmaschinen Marketing
Bannerwerbung: Redaktionelle Banner als Service



Suchmaschinen Marketing
Bannerwerbung: Banner als Unterstützung und Ergänzung von Einträgen



Suchmaschinen Marketing
Bannertypen

Statische Banner: Wirkung durch Text und Graphik.

Animierte Banner: Daumenkino Graphiken – Animierte Gifs, welche die
Wirkung eines Filmes ergeben.

HTML Banner: Zusätzliche Interaktive Elemente sind möglich – zB
Pulldownmenüs und Formularkomponenten (oft durch IFrame
Technik umgesetzt).

Nanosite-Banner: Banner ist selbst eine Website – daher auch Aufruf
unterschiedlicher Seiten im Banner möglich (oft durch IFrame
Technik umgesetzt).

Transactive Banner: Andere Websites werden in die Website implementiert als
Banner im eigenen Angebot – zB Buchungsformulare für Reisen
(Geo Reisen), Buchbestellungen (Amazon), . . .

Rich-Media-Banner: Banner mit Multimediafunktionen z.B. als Flashmovies,
Shockwave oder Filme mit oder ohne Ton.



Suchmaschinen Marketing
Abrechnung: Pay per View

Pay per View

Abgerechnet wird pro Seitenabruf nach PI s
(Page Impressions / Pageviews). Diese Methode ist deshalb
bei Bannerplatzanbietern beliebt, da der Bannerplatz
etwas kostet, obwohl niemand auf den Banner geklickt hat.

Beworben
wird dies gerne mit dem Argument der Plakatwand,
denn auch da muss bezahlt werden einfach nur wenn
das Plakat sichbar ist. Die Abrechnung erfolgt oft anhand
des sogenannten TKP Preises (Tausende-Kontakter-Preis),
wenn 1000x der Banner gezeigt wird, muss
mit Preisen zwischen e 20,– und e 90,– gerechnet werden.



Suchmaschinen Marketing
Abrechnung: Pay per Click

Pay per Click

Abgerechnet wird, wenn tatsächlich auf den Banner
geklickt wurde. Klickpreise belaufen sich hierbei
meist zwischen e 0,20 und e 3,– und hängen dabei
von der Anzeigeposition und von einem Qualitätsfaktor
(aus Anzeigetexte und Landingpages (→ neu)) ab.

Pay per Click wird von Google im Rahmen
des AdWords Systems sehr erfolgreich eingesetzt.



Suchmaschinen Marketing
Überlegungen zur Auswahl hochwertiger Keywords

Nicht Produktnamen angeben, sondern sich in die Rolle der Suchenden
versetzen!

Formulierung des Problems ist eher als Suchbegriff geeignet als der
Lösungsansatz!

Einzahl oder Mehrzahl?

Rechtsschreibung – mit oder ohne Bindestrich, alt oder neu?

Regionale Sprachunterschiede beachten → Unterkunft, Pension,
Ferienwohnung?

Fachbegriffe vermeiden, eher für Laien verständlich formulieren

Stopwords erkennen!

Synonyme einsetzen (ggf. Thesaurus verwenden)!

↪→ Google’s Keyword Tool

https://adwords.google.at/select/KeywordToolExternal


Suchmaschinen Optimierung
Suchmaschinen Optimierung

Zweites Kapitel

Suchmaschinen Optimierung
Gefunden werden bei Google & Co.



Suchmaschinen Optimierung
Grundbegriffe



Suchmaschinen Optimierung
Grundbegriffe

Die Ausgangssituation . . .

Was hilft die schönste Website, wenn sie nicht gefunden wird?

Die Lösung . . .

Um gefunden und entsprechend gut positioniert werden zu können, müssen
Webseiten entsprechend für Suchmaschinen optimiert werden.
Während noch vor wenigen Jahren gern versucht wurde, Suchmaschinen zu
täuschen, wird heute eher ein konstruktiverer Weg eingeschlagen. Tricks mit
Hintergrund- und Vordergrundfarben sind ebenso verpönt wie Umleitungsscripts
und das exzessive Einbinden

”
unsichtbarer“ Suchbegriffe in den Webseiten.



Suchmaschinen Optimierung
Suchbegriffe finden

⇒ Wer soll mich im Internet überhaupt finden?

⇒ Was erwarte ich, dass jene Leute, die mich im Internet finden sollten, bei Ihrer
Suchabfrage eingeben werden?

⇒ Welche ähnlichen Begriffe und Wortkombinationen ergeben sich anhand meiner
ermittelten Suchbegriffe (Thesaurus verwenden)?

⇒ Wie sind meine Mitbewerber positioniert?



Suchmaschinen Optimierung
Suchbegriffe – Dichte und Relevanz

Suchbegriff Dichte → Keyword Density

Wie oft die gewählten Suchbegriffe innerhalb des Gesamttextes der Webseite
vorkommen (Idealwert zwischen 3–4% ).

Tipp: Sorgen Sie dafür, dass wichtige Suchbegriffe öfter in Ihren Webseiten
vorkommen, aber übertreiben Sie es nicht. Suchroboter erkennen mittlerweile

”
unnatürliche“ Dichteverhältnisse.

Zimmer mit
::::::
Seeblick

Im Südflügel unseres Hauses sind unsere Zimmer ausschließ-
lich mit

:::::
Seeblick. Genießen Sie den beruhigenden Ausblick

an lauen Sommerabenden bei einem Glas Wein an der an-
grenzenden

::::::
Seeblick Terasse. . . .



Suchmaschinen Optimierung
Suchbegriffe – Dichte und Relevanz

Suchbegriff Relevanz → Keyword Relevancy

Die Prominenz des Auftretens der gewählten Suchbegriffe innerhalb der
Textbereiche von Webseiten (z.B. innerhalb von Überschriften, Listen, etc.).

Tipp: Sorgen Sie dafür, dass Sie wichtige Suchbegriffe in Überschriften, Links,
Listen, Alternativtexten zu Bildern etc. verwenden.



Suchmaschinen Optimierung
Prominente Textstellen für Suchbegriffe

Platzieren Sie wichtige Begriffe in folgenden Umgebungen, um die
Suchbegriff Relevanz zu erhöhen:

1 Webseiten Titel (in der Browserleiste erkennbar)

2 Webseiten Beschreibung

3 Überschriften Umgebungen

4 Listenumgebungen (Aufzählungsliste, Punkteliste, etc.)

5 Links (Hyperlinks, d.s. Verknüpfungen zu anderen Stellen der Seiten)

6 Alternativtexte für Bilder

7 Ggf. Zusatzbeschreibungen für Bilder in gesonderten Dokumenten
hinterlegen



Linkpopularität & Google PageRank

Linkpopularität → wer aller verlinkt zu meinen Webseiten?

Suchdienstanbieter wie z.B. Google bewerten Webseiten, auf die von
prominenten (frequentierten) anderen Webseiten verwiesen wird höher und
zeigen dies an der Reihung der Suchergebnisse.

Google PageRank

Der Google PageRank bezeichnet einen errechenbaren Wert, der in der Google
Toolbar (eine optionale Symbolleiste für Browser) mit einem Wert zwischen 0
und 10 dargestellt wird, welcher auf die Linkpopularity hinweist.
Tipp: Mehr ist besser.



Suchmaschinen Optimierung
Webseiten Adresse: Die URL

Ihre Webadresse

Wenn wichtige Suchbegriffe innerhalb der Webadresse oder innerhalb der
gesamten URL (also auch bei den Links zu den eigenen Folgeseiten)
vorkommen, wirkt sich dies positiv auf das Ranking aus (wie gut gelistet wird).
Bei neu angemeldeten Webadressen dauert es jedoch einige Zeit, bis diese
entsprechend gewertet werden.

Tipp: Wenn möglich, eine strategisch relevante Adresse verwenden.



Suchmaschinen Optimierung
Webseiten Titel

Webseiten Titel

Der Webseiten Titel gehört zu den wichtigsten Stellen, um relevante Schlüsselbegriffe
unterzubringen, da er von den Suchmaschinen bevorzugt behandelt wird. Variieren Sie
den Titel von Seite zu Seite innerhalb Ihrer Site.

Vermeiden Sie unbedingt, Willkommensphrasen oder nahezu leere Titelpassagen
(Home etc.), vergeben Sie diese wichtige Position nicht.

Üblicherweise nehmen Suchmaschinen zwischen 6–10 Begriffe aus dem Titel auf. Oft
werden diese auch als verlinkte Überschrift bei den Suchergebnissen gezeigt. Beispiel:
Ferienpension Pension Chiemgau: Urlaub am Chiemsee, Radfahren, Badeurlaub,
Familien Urlaub.
NICHT:

::::::::::
Willkommen in der Pension Chiemgau.



Suchmaschinen Optimierung
Oft überbewertet: Die Metatags als Hintergrundinformation

description Seitenbeschreibung mit wichtigen Schlüsselbegriffen versehen
leicht prosaisch formuliert (nicht Keyword Liste), maximal 1000
Zeichen.

keywords Wichtigste Schlüsselbegriffe in Kleinschreibung, ohne Kommata
sondern nur durch Leerzeichen trennen, keine Wiederholungen,
maximal 1000 Zeichen. Das Keywords Metatag wird allgemein
überschätzt.



Suchmaschinen Optimierung
Suchmaschinenfreundliche Links

Bevorzugen Sie bei der Entwicklung statische Links gegenüber
dynamischen Links, statt

”
index.php?id=zimmer“ besser

”
zimmer.htm“.

Verwenden Sie nach Möglichkeit absolute Links, d.h. immer mit der
ganzen Adresse:

”
http://www.hotel-blabla.de/zimmer.htm“.

Achten Sie auf schlüsselwort-bezogene Linktexte, anstelle von
”
Details

hier“ oder
”
Hier“ besser

”
Mehr Infos zu unseren Zimmern finden Sie hier“

bzw. anstelle
”
Zur Buchungsanfrage hier klicken“ besser

”
Zur Buchungsanfrage hier klicken“.

Verlinken Sie oft innerhalb Ihrer Webseite, nutzen Sie z.B. eine Liste um
auf Ihre Angebote hinzuweisen, verlinken Sie die Listeneinträge um die
Angebote im Detail darzustellen.



Suchmaschinen Optimierung
Alternativtexte hinter Bildern

Bilder & Flashanimationen auf Ihrer Website

Suchmaschinen
”
sehen“ nicht,

daher können Sie auch Bilder nicht sehen. Liefern Sie Ihnen
stattdessen Alternativtexte für alle Fotos, Logos, Grafiken etc.

Nachdem Suchmaschinen
auch keine Flash- oder andere Movieinhalte

”
sehen“ können,

sollte mit diesen Inhalten grundsätzlich vorsichtig umgegangen
werden. Optional lassen sich Flashmovies auch mit
Texten hinterlegen, die von Suchmaschinen erkannt werden.

Tipp: Setzen Sie Flashfilme nur
komponentenweise ein. Der eine oder andere

”
Eyecatcher“

auf Ihrer Website darf nicht den Platz für Textinformationen
oder gar für das Navigationssystem einnehmen.



Suchmaschinen Optimierung
Open Directory Verzeichnis aufrufen: www.dmoz.org . . .



Suchmaschinen Optimierung
In die passende Kategorie navigieren . . .



Suchmaschinen Optimierung
Webadresse eintragen und Formualar absenden



Suchmaschinen Optimierung
Website bei Google eintragen → Über Google



Suchmaschinen Optimierung
→ Senden Sie Ihren Content an Google



Suchmaschinen Optimierung
→ Branchencenter oder URL (Adresse) auswählen



→ eigene Webadresse eintragen



Suchmaschinen Optimierung
Googles lokales Branchencenter



Suchmaschinen Optimierung
Im Branchencenter anmelden und eigene Daten eintragen



Suchmaschinen Optimierung
Verzeichnisse & Portale

Eintragungen zur Bekanntmachung

Erhöhen Sie die Linkpopularität Ihrer Webseiten indem Sie sich bei
frequentierten Portalen mit dem Link zu Ihrer Webseite eintragen, nutzen Sie
Linkpartnerschaften, tragen Sie Ihre Website bei allgemeinen Verzeichnissen
ein (lokale Verzeichnisse ggf. beim Tourismusverband erfragen, z.B.
alpine-gastgeber.com, alpen-guide.de, bergfex.at, biohotels.info . . . ).



Virales Marketing

Drittes Kapitel

Virales Marketing
Mund-zu-Mund Propaganda nutzen.



Virales Marketing
Viral Marketing: Mund-zu-Mund Propaganda

”
Das Moorhuhn Spiel → Wer steckt dahinter? → Johnnie Walker“



Virales Marketing
Bewusst Informationen unbewusst verbreiten lassen

”
Denken Sie jetzt bitte nicht an ein Krokodil“



Virales Marketing
Tripadvisor

↪→ www.tripadvisor.de

http://www.tripadvisor.de/


Virales Marketing
Holidaycheck

↪→ www.holidaycheck.de

http://www.holidaycheck.de/


Virales Marketing
Guerilla Marketing

Guerilla Marketing

Im Internet Guerilla Marketing werden Diskussionsforen, Gästebücher und Blogs
genutzt, um die Konkurrenz auszuschalten oder Vorteile gegenüber der
Konkurrenz zu erzielen.

Die Gefahr besteht oft darin, dass auch von Seiten der Kontrahenten Guerilla
Strategien angewandt werden können (gegen die eigenen Strategien).



Web 2.0 Möglichkeiten

Viertes Kapitel

Web 2.0 Möglichkeiten
Mit wenig Aufwand in soziale Netzwerke.



Web 2.0
Youtube.com für die Bereitstellung von Filmen

↪→ www.youtube.com

http://www.youtube.com/


Web 2.0
Youtube.com Kanäle einrichten

↪→ www.youtube.com/eTourismCoach

http://www.youtube.com/eTourismCoach/


Web 2.0
Anmelden & einloggen ins YouTube Konto

↪→ www.youtube.com

http://www.youtube.com/


Web 2.0
Strategisch wertvollen Kanalnamen bestimmen



Web 2.0
Bearbeiten von Kanal- & Kontoeigenschaften

Kanal- & Kontoeigenschaften

Bearbeiten Sie mit Klick auf Ihren Kanal Aussehen und Darstellungsoptionen
Ihres Videokanals. Optional: Arbeiten Sie mit Playlists und motivieren Sie Ihre
Gäste zur Bereitstellung von weiteren Videos . . .



Web 2.0
Kanaleigenschaften und Playlists

Ordnen Sie Ihre Filme mit Hilfe von Playlists
z.B.

”
Unser Hotel“,

”
Unser Restaurant“ . . .



Web 2.0
Code Fragment zum Einbinden in die Website aufrufen

”
Mein Konto“ →

”
Kontoeinstellungen“ →

”
Benutzerdefinierter Videoplayer“



Web 2.0
Player für die Website bestimmen

Darstellung auf Ihrer Website & Code zum Einbinden.



Web 2.0
Facebook Fan Seite

Tourismus Chiemgau in Facebook: ↪→ www.facebook.com/eTourism.Coach

http://www.facebook.com/eTourism.Coach/


Web 2.0
Haus Verena in Facebook

↪→ Haus Verena in Facebook

http://www.facebook.com/pages/St-Martin-am-Tennengebirge/Haus-Verena/89499515734


Web 2.0
Facebook für die Unternehmenspräsentation

↪→ www.facebook.com

http://www.facebook.com/


Web 2.0
Facebook Werbe Rubrik aufrufen

Rechte Seitenspalte →
”
Werbeanzeige erstellen“ . . .



Web 2.0
Eigene Facebook Page dem Profil hinzufügen

Über den Reiter
”
Seiten“ →

”
Seite erstellen“ wählen . . .



Web 2.0
Fan Page Benutzername auswählen

Der Benutzername wird ab 25 Fans für die eigene Promotion attraktiv nutzbar



Web 2.0
Nach der Seiteneinrichtung die Seite bewerben

Zur Fanbox geht’s bei den Seiteneinstellungen →
”
Mit Fanfeld bewerben“ . . .



Web 2.0
Fan Box Typ bestimmen . . .

Fan Box Typ bestimmen und das Code Fragment für die Website kopieren.



Web 2.0
Beispiel: Facebook Fan Box unter etourism-fitness.com

↪→ www.etourism-fitness.com

http://www.etourism-fitness.com/


Virales Marketing und Web 2.0
Twitter

↪→ www.twitter.com

http://www.twitter.com/


Web 2.0
Twitterbeispiel

Gezwitscher aus dem Chiemgau ↪→ www.twitter.com/Chiemgau Coach

http://www.twitter.com/Chiemgau_Coach/


Web 2.0
Twitterbeispiel Hotel Wasserman

Gezwitscher aus dem Hotel Wassermann ↪→ twitter.com/HotelWassermann

http://twitter.com/HotelWassermann/


Web 2.0
Twitter einbinden → Goddies



Web 2.0
Twitter Widgets für die Website



Web 2.0
Twitter Widget anpassen



Web 2.0
Twitter Widget Code generieren



Web 2.0
Beispielblog eTourism Fitness

↪→ eTourism Fitness Blog

http://etourism-fitness.blogspot.com/


Web 2.0
Beispielblog Kurcafe Reit

↪→ Kurcafe Reit Blog

http://kurcafe.blogspot.com/


Web 2.0
Eigene Blogs erstellen

↪→ www.blogger.com

http://www.blogger.com/


Web 2.0
XING

↪→ www.xing.com

http://www.xing.com/


Web 2.0
Flickr.com für die Bereitstellung von Bildern

↪→ www.flickr.com

http://www.flickr.com/


Web 2.0
Flickr Album in die Website einbinden

Album auswählen → Schaltfläche Verbreiten → Link übernehmen



Literatur
Und wer möchte – noch etwas zum Lesen

Bernecker, Michael ; Beilharz, Felix:
Online-Marketing. Tipps und Hilfen für die Praxis.
Johanna Verlag, 2009

Fischer, Mario:
Website Boosting 2.0.
Mitp-Verlag, 2009

Kantel, Jörg:
Per Anhalter durch das Mitmach-Web. Publizieren im Web 2.0.
Mitp-Verlag, 2009

Krug, Steve:
Don’t make me think! Web Usability – das intuitive Web.
Mitp-Verlag, 2006



Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung

Mag. Wolfgang Grabs-Schrempf
Tel: +43 660 1227680

ISIS::CONSULT
Email: w.grabs-schrempf@isis-consult.eu

www.isis-consult.eu

Salzburg University of Applied Sciences
Email: wgrabs-schrempf.lba@fh-salzburg.ac.at

Grabs-Schrempf IT Dienstleistungen
Email: office@webdesign-salzburg.at

. . . and thanx for all that fish :-)
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